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Morgen ist der erste Advent und damit beginnt eine schöne, stimmungsvolle Zeit. Winterflair und
Geschenkinspirationen bieten wir Ihnen auch auf den folgenden Seiten. Archivbild: Kuball

Lokal regional schenken
mit Mehrwert! Die WTG hat
viele zauberhafte Geschenk-
ideen: Lokales, Regionales,
Originelles, Nachhaltiges und
Traditionelles. Die Geschenke
werden individuell zusam-
mengestellt und schön ver-
packt; herkömmlich oder in
der neuen Rottenburger Ge-
schenkbox oder im Ge-
schenktäschle. Bild: WTG

GESCHENKE

Lokal macht
Freude

1.000 Gelegenheiten für Haus,
Hobby und Garten

Sie sind mit Abstand

und Maske unsere

besten Kunden,

danke dafür!
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In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles
um die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen
in diesem Magazin schalten. Und so funktioniert un-
ser Gewinnspiel: Beantworten Sie die rechts stehen-
den Fragen. Aus den Antworten ergibt sich dann das
Lösungswort. Wer die Antwort weiß, sollte sie bald-
möglichst unter dem Stichwort „KIR Anzeigen-Ge-
winnspiel“ per E-Mail an info@wtg-rottenburg.de
oder per Post an die WTG Rottenburg, Poststraße 14,
72108 Rottenburg am Neckar, senden. Einsende-
schluss ist Samstag, 11. Dezember. Unter allen richti-
gen Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel

ie kalte Jahreszeit schrei-
tet voran und mit ihr
wurden auch die zirka

30 Blumenkübel im Kaufhaus
Innenstadt Rottenburg (KIR)
neu bepflanzt. In den großen
Pflanzgefäßen finden sich Ge-
wächse wieder, welche ideal für
die kalte Jahreszeit geeignet
sind. Sie erstrahlen nicht nur in
winterlichen Farben, sondern
trotzen aufgrund der Winter-
härte auch den niedrigen Tem-
peraturen. Die drei Rotten-
burger Gärtnereibetriebe Stau-
denmaier, Schiebel und
„Schuhmacher und Leins“ be-
pflanzen die Kübel dreimal
jährlich. Mal wird sommerlich
opulent in die Höhe gepflanzt,
mal üppig über den Topf hin-
aus, dann wieder zarter und
niedrig. Die Mischung macht
den Unterschied und sorgt für
Abwechslung im Stadtbild.

D Die Blumenkübel werden von
denjenigen Rottenburger Ge-
werbetreibenden unterhalten
und finanziert, vor dessen jewei-
ligem Ladeneingang diese ste-
hen. Gefördert wird die einheitli-
che Bepflanzung vom Handels–
und Gewerbeverein 1856 Rot-
tenburg am Neckar e. V. (hgv)
und von KIR.

Die nächste Bepflanzung
findet übrigens wieder im
Frühjahr statt. Dann gibt es
die Gelegenheit, sich ein gan-
zes Jahresabonnement des
beliebten Pflanzkübels zu er-
gattern. Eine wunderbare
Geste ist auch die Patenschaft
eines Blumenkübels – dabei
werden die Kosten der Be-
pflanzung für ein anderes Ge-
schäft übernommen.

INFO info@kir-rottenburg.de

AKTION

Blumen im
Winter
Winterlich bepflanzte Blumenkübel verschönern
die Stadt und den Einkaufsbummel.

Bild: WTG

ZU

GEWINNEN

Rottenburger

Geschenkeschecks

1 x 100 Euro und

2 x 50 Euro
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ie Tage werden kälter
und in vier Wochen ist
Weihnachten. Ein vor-

weihnachtlicher Einkaufs-
bummel gehört zur Vorfreude
einfach dazu. In der schönen
Bischofsstadt macht das Ein-
kaufen und Bummeln, vorbei
an weihnachtlich geschmück-
ten Schaufenstern besonders
Spaß: Stressfreies Parken,
schöne Altstadtgassen, nette
Cafés und viele Geschäfte mit
einem tollen und vielseitigen
Angebot tragen zu den schö-
nen und erfolgreichen Ein-
kaufserlebnissen bei. Außer-
dem können wir uns in den
Rottenburger Geschäften auf
fachkundige Beratungen ver-
lassen – und das ist bei der
Auswahl von Weihnachtsge-
schenken, mit denen wir un-
sere Familie und Freunde be-
glücken wollen, ja besonders
wichtig.

„Die Haut muss gesund
bleiben in der Winterzeit“,
sagt Keiko Assenheimer von
der Central-Apotheke, die im
Dezember besondere Rabatt-
Aktionen auf verschiedene
Kosmetikprodukte von Vichy,
Eucerin, Weleda und Dr.
Theiss anbietet. Der Vorteil
der Apotheken: Fachleute
können die Inhalte in den
Produkten überprüfen und
somit können auch Unver-
träglichkeiten und Allergien

D ausgeschlossen werden. „Vie-
le unserer Kunden kommen
mit einem Allergiepass, so
dass wir sie da bestens bera-
ten können. Ausserdem geben
wir auch gerne Proben zum
Testen mit“,sagt Assenheimer.
Die Wellness- und Kosmetik-
produkte lassen sich auch
wunderbar verschenken und
mit 20 Prozent Preisnachlass
sind sie umso attraktiver.

„Die Rottenburger Weih-
nachtskerze ist ein besonderes
Geschenk für alle Rotten-
burger“, empfiehlt Franziska
Gruler von Bücher & Kunst –
TheoBuch. Das Bild zeigt das
Jesus Kind aus der Domkrippe
und wurde explizit für die dies-
jährige Sonderanfertigung der
Weihnachtskerze ausgewählt.
Als Buchgeschenk empfiehlt sie
den neu erschienen Band 4 der
„Geschichten aus dem alten
Rottenburg“ von Ursula Kutt-
ler-Merz. Darüber hinaus bietet
Bücher & Kunst – TheoBuch ei-
ne große Auswahl an Büchern
und schönen Geschichten zu
Weihnachten, auch mit religiö-
sem Hintergrund, an. Grulers
persönlicher Favorit ist das
Kinderbuch „Das letzte Schaf“
von Ulrich Hub. Auch Erwach-
sene können sich mit dieser
allzu menschlichen Schafher-
de und der etwas anders er-
zählten biblischen Geschichte
köstlich amüsieren.

EINKAUFSTIPPS ZU WEIHNACHTEN

Wintertrends
& Winterflair
Wir haben bei den Einzelhändlern in Rottenburg
nachgefragt: Was sind die Trends und „Must-haves“ in
dieser Saison? Was hilft uns gut durch die kalten Tage?
Wie sieht es mit festlichen Geschenkideen aus?

Wellness- und Kosmetikprodukte lassen
sich auch wunderbar verschenken.

Franziska Gruler von Bücher & Kunst – TheoBuch
mit ihren Geschenkfavoriten. Bilder: Biniasch

www.weltladen-rottenburg.de

Global denken! Fair handeln!
Regional kaufen!

Metzelplatz 8
Tel. 0 74 72-2 48 76

Vielerlei Bücher – Kerzen – religiöse Kunst –
schöne Geschenkideen

Wir freuen uns auf Sie!
Übrigens: wir bestellen alle lieferbaren Bücher.

Karmeliterstr. 2 | 72108 Rottenburg
Tel. 07472/984940 | info@theobuch.de

www.theobuch.de
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Es geht fair zu – auch beim Schmuck in der Goldschmiede am Dom.

Strick und Sweat von Kopf
bis Fuß, und das in allen Va-
rianten, bestimmen das Mo-
debild in diesem Winter. „Es
wird kuschelig“, sagt Ingrid
Meergans, Mitinhaberin von
den Modehäusern Weip-
pert.Ob in großen Maschen,
eng gefertigt, flauschig oder
zottelig – Strick ist schick, so-
wohl in elegantem Kaschmir,
als auch in robuster Merino-
wolle. Im Trend liegen auch
übergroße Kleidungsstücke:
Oversized Strickjacken, XXL-
Pullunder und Longpullis
sind absolute Hingucker. Die
Töne nehmen sich dabei ger-
ne zurück: Champagner, Ca-
ramel, Cognac, Creme- und
Wollweiß und Grau prägen
die Herbst- und Winterkollek-
tion. „Es ist mehr braun als
schwarz zu sehen“, so Meer-
gans, „insgesamt dominieren
die Naturtöne.“

Rot, Blau, Gold und Weiß:
Lackschnürstiefel in allen Far-
ben und Varianten sind der
Renner in diesem und waren es
auch schon im vergangenen
Winter. „Sie sehen toll zu Rö-
cken, Kleidern, auch Wollklei-
dern, aus und machen jedes
Outfit festlich“, sagt Janina
Walter, Filialleiterin von Quick
Schuh in der Bahnhofstraße
Rottenburg. Auch Schnür- und
Langschaftboots mit kräftiger
Profilsohle sind in diesem Win-
ter modisch angesagt.

„Der Trend geht hin zu
Hochwertigem“, sagt Karl-
heinz Voth von der Gold-
schmiede am Dom. Schmuck-
stücke aus edlen Metallen,
kostbaren Diamanten und
Brillanten werden zu unver-
gänglichen Unikaten, in die
auch als Wertanlage investiert
wird. „Allerdings nur mit zer-
tifizierten Steinen, die kon-

fliktfrei und fair gehandelt
wurden“, so Voth. Ähnlich
auch bei Gold und Platin: „Es
ist wichtig, dass das Edelme-
tall aus fairen Minen stammt
und die Minenarbeiter an-
ständige Lebensumstände ha-
ben.“ Außerdem geht der
Trend hin zu Individual-

schmuck. „Es gibt immer mehr
Kunden, die ihren alten, nicht
mehr zeitgemäßen Schmuck
verarbeiten lassen“, erzählt
Voth. Denn so kann man sich
die emotionale Bindung zum
vererbten Schmuckstück er-
halten und ihm gleichzeitig ein
modernes Gesicht geben.

Modehaus Weippert: Strick
und Sweat von Kopf bis Fuß.

Der Renner: die roten Lackschnürstiefel bei Quick Schuh.
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urz mal einkaufen ge-
hen in Südfrankreich?
Kein Problem: Denn

Feinkost, Bio-Tees, Weine, Pas-
tis und allerlei Köstlichkeiten
aus der Provence gibt es jetzt in
der Rottenburger Bahnhofstra-
ße 11 zu kaufen. „Bretelles le
Lädle“ ist ein kleiner französi-
scher Supermarkt, der original
französisches Gebäck, französi-
sche Bonbons, aber auch Ac-
cessoires, Deko und Geschenke
im Angebot hat.

Vor einem Jahr eröffnete Isa-
belle Villegas mitten in der
Pandemie das „LadenCafé Bre-
telles“ am Ehinger Platz. Als
das Café pandemiebedingt
schließen musste, verwandel-
ten sich die Kaffeetische in Ver-
kaufstische mit typischen Pro-
dukten aus Frankreich. „Vieles
davon stammt von kleinen Fa-
milienbetrieben. Es sind Pro-
dukte, die man gerne aus dem
Urlaub mit nach Hause
bringt, und die es hier gar
nicht zu kaufen gibt“, sagt die
Französin. Es lief gut, so gut,
dass es für den Laden am
Ehinger Platz eng wurde, als
der Cafébetrieb im Mai wieder
eröffnete. Verzichten wollten

K

weder ihre Kunden noch die
passionierte Gastronomin auf
das respektable Sortiment –
und sie müssen es glücklicher-
weise auch nicht.

Am 6. November eröffnete
„Bretelles le Lädle“ zentral in

Rottenburg. Der Esprit: „Ein
bisschen Nostalgie aus dem
Frankreich der 50er Jahre“, be-
schreibt Villegas das Einrich-
tungskonzept, das Wert auf
Nachhaltigkeit legt. Wichtig
war ihr auch, dass man die le-
ckeren französischen Bonbons
auch einzeln kaufen kann,
ebenso wie die schönen Weih-
nachtskugeln beim Weih-
nachtsmärktle. Wer sich das
französische Frühstück oder
das Kaffeegebäck mit nach
Hause nehmen will: Croissants,

Pain au chocolat, Macarons
gibt es auch zum Mitnehmen.

Und wie sieht es übrigens mit
einem originellen Geschenk-
tipp aus Frankreich aus? Natur-
seifen aus Marseille gibt es der-
zeit in jedem französischen
Haushalt, verrät Villegas. Und:
„Ein richtiger Hype in Frank-
reich ist der Pastis bleu.“ Und
dem in Frankreich so beliebten
Apérol Spritz setzt das Bretelles
le Lädle mit seinem baskischen
Bitter Likör mit Chili noch eine
besondere Note hinzu.

BRETELLES LE LÄDLE

Einkaufen wie in Frankreich
Mitten in Rottenburg gibt es eine neue Adresse für französische Köstlichkeiten und Accessoires.

Eine neue Adresse französische Feinkost und schöne Accessoires und Deko ist das Bretelles Le Lädle.

Kosmetik-Aktion
vom 01. Dezember bis 31. Dezember 2021

z. B. von Vichy und Weleda

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

Anatolische Küche


07472/1670443
Königstraße 21
72108 Rottenburg

täglich wechselndes warmes Essen
und Schülerangebote

am Wochenende Frühstück

U. a. Caffee to go • türkischer Tee
Pizza • türkische Pide

Alles auch zum Mitnehmen

NEU

ERÖFFNET!
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Neu und ganz schön internati-
onal ist das Alamut Restaurant
in der Königstraße. Samstag
und Sonntag gibt es ein großes
Frühstücksangebot. Täglich
bietet es warme, frisch gekoch-
te Mittagessen nach anatoli-
scher Kultur, außerdem Nudel-
gerichte, Pizza, Pide und Salate.
Und nicht zu vergessen: auch
leckere Döner und Grillteller.
Bis Ende Dezember gibt es das
komplette Menü zum Neuer-
öffnungspreis.

INTERNATIONAL

Alamut

m gut durch den Winter zu kom-
men, ist auch gesundes Essen wich-
tig. Umso besser, wenn man weiß,

woher es kommt und was drin ist. Die Metz-
gerei Wiech in Rottenburg legt dabei gro-
ßen Wert auf Regionalität: „Wir kennen un-
sere Landwirte. Unsere Schweine kommen
aus Wolfenhausen, die Rinder aus Hem-
mendorf und Dürrenmettstetten“, sagt To-
bias Wiech. Kurze Transportwege und gen-
technikfreie Futtermittel garantieren Fri-
sche und Qualität. Damit alle in der Familie
die Advents- und Weihnachtszeit genießen
können, bietet die Metzgerei Wiech auch
viele leckere küchenfertig verarbeitete Pro-
dukte an, die einfach in den Ofen gescho-
ben oder in der Pfanne gebraten werden
und heraus kommt ein leckeres Gericht: wie
zum Beispiel das gefüllte Schweinefilet im
Speckmantel, die gefüllte Rinderroulade
oder der Rinderbraten aus der Hüfte, den es
auch schon eingelegt als Sauerbraten gibt.
Sehr beliebt ist auch der Klassiker: hausge-
machte Maultaschen, auch als Dinkelmaul-
taschen erhältlich. Sämtliche Wurstwaren
stammen aus eigener Herstellung.

U

METZGEREI WIECH

Aus der Heimat

Etwas unvergängliches
zum Fest

Die kontrollierte Herkunft des Fleisches ist bei der Metzgerei Wiech
in Rottenburg gesichert. Bild: Biniasch

Neu und ganz
schön international ist
das Alamut Restaurant
in der Königstraße.
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GEWINNSPIEL -
GESCHENKSCHECK
In der kompletten Adventszeit wird es in
Rottenburg ein Gewinnspiel geben, bei dem
Sie automatisch teilnehmen können, wenn
Sie einen „alten“ Rottenburger Geschenk-
scheck im Papierformat einlösen. Um im
Lostopf zu landen, müssen Sie nur Ih-
ren Namen und Ihre Ad-
resse auf dem
Papier-Ge-
schenkscheck
vermerken und
diesen innerhalb
des Aktionszeit-
raums ab sofort bis
24. Dezember 2021
in einem der teil-
nehmenden Ge-
schäfte in Rotten-
burg einlösen.
Teilnehmen können alle, die
noch einen Papier-Gutschein haben! Es
lohnt sich also, Zuhause nochmal genauer
nachzusehen, ob sich ein noch nicht einge-
löster Geschenkscheck in den Schubladen
versteckt. Mit der freundlichen Unterstüt-
zung der Rottenburger Einzelhändler und
Gastronomen gibt es tolle Preise zu gewin-
nen! Die Ziehung des Gewinners wird im Ja-
nuar 2022 stattfinden.
Der oder die Gewinner/in wird per Post von
der WTG benachrichtigt. Die geltenden Be-
dingungen für die Teilnahme an Gewinnspie-
len der WTG können jederzeit online unter
www.wtg-rottenburg.de/gewinnspiel einge-
sehen werden.

ktuelle Infos, interes-
sante Neuigkeiten, Ge-
winnspiele und schöne

Fotos von Rottenburg – das al-
les gibt es in den Social-Me-
dia-Kanälen der WTG Rotten-
burg. Mit regelmäßigen Posts
auf Instagram und Facebook
wird gezeigt, an was die WTG
aktuell arbeitet und was es

A neues in Rottenburg gibt – sei
es eine bevorstehende Veran-
staltung, eine Info aus der
Stadtverwaltung oder auch ein
Aufruf zum Gestalten des
Weihnachtsbaumschmucks!

Zusätzlich ist die WTG auch
noch auf Youtube und Pinterest
vertreten – dort finden Sie tolle
Bilder, touristische Inspiratio-

nen und kostenlose, virtuelle
Stadtführungen. Schicken Sie
Ihre schönsten Fotos aus Rot-
tenburg und seinen Teilorten
doch auch mal an die WTG, um
diese in den Social-Media-Ka-
nälen wiederzusehen! Senden
Sie die Bilder per Nachricht di-
rekt in den sozialen Netzwer-
ken oder markieren Sie die

WTG beim Posten auf dem
Bild. Die Bilder werden dann
über die Kanäle der WTG als
Story oder als Feed Post geteilt.
Die schönsten Posts schaffen
es zusätzlich auf die „Social
Wall“ auf der Homepage der
WTG – unbedingt mal an-
schauen: www.wtg-rotten-
burg.de/social-wall

SOCIAL MEDIA

Viele Infos und Bilder
Facebook, Youtube, Insta und co: Die WTG auf den Social-Media-Kanälen

ach einem Jahr pande-
miebedingter Pause
öffnet die Landesmesse

Stuttgart wieder ihre Tore für
die CMT, Europas größter Rei-
semesse, vom 15. bis 23. Januar
2022. Die Stadt Rottenburg prä-
sentiert sich erneut auf zwei
Messeständen in der Halle 6,
am Stand des NeckarErlebnis-
Tals und am Stand des Schwä-

N bischen Alb Tourismusverban-
des. Neben Informationsmate-
rial rund um das NeckarErleb-
nisTal gibt es Tipps zu den
Themen AusflugsErlebnis, Rad
Erlebnis, StadtErlebnis, Wan-
derErlebnis und KinderErleb-
nis, aber auch detaillierte Bro-
schüren aus den fünf Mit-
gliedsorten Eutingen, Horb,
Rottenburg, Starzach und Sulz.

NECKARERLEBNISTAL

Erlebnis pur
Rottenburg auf der Tourismusmesse CMT

Bild: WTG
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air liegt – gerade auch im
Winter und zu Weihnach-
ten – voll im Trend. Ne-

ben bio-fairen Schokoladen, Sü-
ßigkeiten, Knabbereien, Nüssen,
Keksen, Kaffees und Tees sorgen
auch Zutaten für die Weih-
nachtsbäckerei, wie Gewürze,
Honig und Zucker aus fairem
Handel, Wohnaccessoires, wie
Kerzen, Tischsets, Gebäckdosen
und handgefertigtes Kaffeege-
schirr, und Kleidung, wie Socken
und Schlafwäsche, mit den be-
kannten Siegeln des Fairen Han-
dels für eine festliche Advents-
und Weihnachtszeit. Auch
Handwerksartikel, wie beispiels-
weise Christbaumschmuck, Ge-
schenkkörbe, -tüten und -pa-
pier, bereichern das Sortiment
zum Fair-Schenken.

So verbreitet sich faires Win-
ter- und Weihnachtsflair … in
Rottenburg am Neckar und ein

F Stück weit auch weltweit. Fair
beschenkt, lässt sich die Winter-
und Weihnachtszeit mit gutem
Gefühl genießen, denn bei Fair-
trade-Produkten werden durch
Fairtrade-Preise und -Prämien
die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Produzierenden und
Beschäftigten der Fair-Handels-
organisationen verbessert.
Francisco Oleaga von der Ka-
kaokooperative COOPROAGRO
aus der Dominikanischen Re-
publik bringt es auf den Punkt:
„Der Faire Handel hat mir und
meiner Familie den Himmel ge-
öffnet. Er ist ein Segen für mei-
ne Familie, für die Arbeiter und
die ganze Gemeinde, denn er
hat unser Leben verbessert. Wir
bekommen mehr Geld für un-
sere Ernte, können bessere Löh-
ne zahlen und haben eine Brü-
cke für unser Dorf gebaut. Wir
sind sehr dankbar!“

Noch ein Tipp zur Einstim-
mung auf eine faire Winter-
und Weihnachtszeit: Pünktlich
am 1. Dezember geht unter
www.fairtrade-advent.org/de
der Fairtrade-Adventskalender
online – mit vielen Informatio-
nen zum fairen Handel und
täglichen Gewinnchancen.
Dort sind außerdem weitere
Geschenkideen zu finden. Da-
mit ist 24x faire Vor-Freude auf
Weihnachten vorprogram-
miert.

Mehr Informationen zur Fair-
trade-Stadt Rottenburg am Ne-
ckar finden Sie hier: www.rot-
tenburg.de/fairtrade, zum Welt-
laden Rottenburg, dem Fachge-
schäft für Fairen Handel, hier:
weltladen-rottenburg.de oder
direkt im Ladengeschäft am
Metzelplatz in Rottenburg,
mehr zum Fairen Handel hier:
www.forum-fairer-handel.de.

NIKOLAUS UND WEIHNACHTEN

Fair schenken
Eine große Auswahl an fairen Produkten bietet sich an.

Bilder: GEPA – The Fair Trade Company / Caroline Schreer (li.) / Christian Nusch (re.)

QUER DURCH‘S STÄDTLE!

Ein ganzes Jahr lang wanderte das Qualitätssiegel „Ausge-
zeichnet Generationenfreundlich“ im XXL-Format durch die
Rottenburger Shopping Welt – und hat alle Kundinnen und Kun-
den herzlich willkommen geheißen und auf die hohe Qualität
des hiesigen Handels aufmerksam gemacht. Hinter dem Quali-
tätssiegel verbirgt sich das Versprechen der Händler, ein unbe-
schwerliches und barrierearmes Einkaufserlebnis zu bieten.
30 Rottenburger Unternehmer ließen sich damit auszeichnen.
Nach gut einem Jahr kehrte es zurück in die WTG. Dort hat es
am 9. November Christina Gsell, Betriebsleiterin der WTG,
empfangen. KIR und die Rottenburger Lokalhelden laden herz-
lich dazu ein, die ganze Tour nochmals auf www.face-
book.com/rottenburger.lokalhelden oder auf YouTube unter
dem Stichwort „Rottenburger Lokalhelden“ zu verfolgen.

Christina Gsell nimmt das Logo in Empfang. Bild: WTG
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WEIHNACHTSWÜNSCHE

Frohes
Fest
Weihnachten steht vor der Tür und so manche
Wunschzettel werden geschrieben oder zumindest
im Geiste schon mal entworfen. Wir haben unter
den Passanten in Rottenburg nachgefragt:
Über welches Geschenk aus den Rottenburger
Geschäften würden Sie sich besonders freuen,
wenn es denn unter dem Weihnachtsbaum läge?
Vielleicht liest ja ein Weihnachtsengel mit.

Ach, so einen
richtigen
Wunsch habe
ich gar nicht.
Eines vielleicht:
Ein großes,
gemeinsames
Essen mit der
ganzen Familie
in einem tollen
Restaurant. Das
hatten wir ewig
nicht wegen der
Pandemie. Mal
wieder richtig
schlemmen.
ROSA ANDERS
Ergenzingen

Am liebsten
hätte ich eine
neue Uhr. Ich
stand vorhin vor
einem
Uhrengeschäft
und habe einige
Modelle
gesehen. Aber
da muss ich
mich beraten
lassen, so eine
Uhr hat man ja
ein Leben lang.
FRED LANGER
Rottenburger

Wir suchen
gerade
Eheringe. Wir
haben wegen
Corona unsere
Hochzeit auf
Januar
verschieben
müssen. Jetzt
suchen wir nach
den Ringen –
die sollten
schon was ganz
besonderes
sein, nach der
langen
Wartezeit.
JOSIP MARINIC UND
THEKLA MAURER
Rottenburg

In der
Königstraße ist
ein
Wellness-Shop.
Da würde ich
mich am
liebsten
eindecken und
es mir bei der
Kälte zu Hause
gemütlich
machen und
mich in die
Badewanne
legen.
EVA NEUPERT
Rottenburg

Wir haben
dieses Jahr
wieder mal
Winterurlaub
gebucht. Jetzt
brauche ich
neue Skier, neue
Skischuhe, neue
Bindung und
außerdem
Hosen und
Jacken. Und
was Feines zum
Après-Ski.
MONA KALTERER
Rottenburger

Bücher, Bücher,
Bücher. Jetzt
kommt die
Jahreszeit, die
ich am meisten
liebe. Dann sitze
ich zu Hause,
draußen ist es
dunkel, drinnen
warm und ich
lese auf dem
Sofa beim
Punsch.
MARIA SCHEU
Kiebingen
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eit 46 Jahren kommt Fa-
milie Hauser auf den
Rottenburger Wochen-

markt: anfangs mit einem „sehr
kleinen“ Angebot von Schinken
und Wurst aus dem Schwarz-
wald. „Heute ist es unvorstell-
bar, aber damals gab es noch
keine Kühltheke“, erzählt Mar-
kus Hauser, der schon als klei-
ner Junge seinem Vater auf dem
Markt half. Im
Laufe der Jahre
wurden die Be-
stimmungen
strenger, die
Verkaufswagen
optimiert, so
dass ihre Aus-
stattung längst
einer norma-
len Metzgerei
ebenbürtig ist.
„Schränke und
Schubladen –
alles ist gekühlt“, sagt Markus
Hauser, der 1996 den Markt-
stand von seinem Vater über-
nahm. Damit hat sich auch das
Warenangebot von Hauser
Schinken-, Käse-, und Fleisch-
spezialitäten enorm vergrößert.

S Dazu gehören Dry-Aged Fleisch
aus eigener Reifung, frisches
Freilandwild, Geflügelfleisch
aus artgerechter Hofhaltung,
Schinkenspezialitäten aus Itali-
en, Tirol, Spanien, ebenso wie
die eigenen Schwarzwaldspezi-
alitäten. „Derzeit gibt es eine
große Nachfrage nach Gänse-
rid“, verrät Hauser.

Neu ist auch das Bio-Weide
Rind oder
Ochsenfleisch
aus dem All-
gäu. Die Tiere
werden auf
den Höfen art-
gerecht aufge-
zogen und ha-
ben kurze
Schlachtwege.
„Sie werden in
die Schlachte-
rei geführt, so
dass sie keine

Stresshormone ausschütten.
Das macht das Fleisch hoch-
wertiger und gesünder“, erklärt
Hauser. Eine große Auswahl von
Alpenkäse aus Heumilch und
Bio-Käse aus dem Allgäu rundet
das Angebot ab. Auf dem Rot-

tenburger Wochenmarkt hat
Markus Hauser eine große
Stammkundschaft. „Kunden,
die uns mal kennengelernt ha-
ben, kommen gerne wieder“, so
der Egenhausener, der sich
über persönliche und herzliche
Kontakte mit seiner Kundschaft
freut. Gerne gibt er auf Wunsch
auch eine Empfehlung zur Zu-
bereitung oder Garzeit mit,
nimmt aber auch gerne Tipps

von Kunden an. „Man tauscht
sich aus“, so Hauser. Auch ein
Gruß an den „Schätzle-Metz-
ger“ wird ihm manchmal von
längst erwachsen gewordenen
Kindern ausgerichtet, die sich
an ihren Besuch auf dem Wo-
chenmarkt in Rottenburg erin-
nern, als sie eine Scheibe Wurst
mit einem freundlichen Lä-
cheln „für‘s Schätzle“ auf die
Hand bekamen.

DER WOCHENMARKT STELLT SICH VOR

Herzlich und regional
Hauser Schinken-, Käse- und Fleischspezialitäten bereichern donnerstags den Rottenburger Wochenmarkt.

en Backofen auf 180°C
Ober- und Unterhitze
vorheizen. Für den Teig

alle Zutaten vermengen und
2/3 der Masse in eine gefettete
Tarteform geben. Den Rest des
Teigs beiseite stellen.

Für die Vanillecreme alle Zu-
taten in eine Schüssel geben
und über einem heißen Was-
serbad unter Rühren erhitzen
bis die Masse andickt.

Für die Punschfrüchte den
Saft mit den Gewürzen und
Zucker aufkochen. Die Speise-
stärke mit wenig Wasser ver-
mengen und in die heiße
Flüssigkeit rühren. Die Früch-
te hinzugeben. Die Vanille-
creme auf den Boden geben.
Die Früchte darauf verteilen
und die restliche Teigmasse
als Streusel darüber geben.
Die Tarte kommt nun für zirka
40 Minuten in den Backofen.

D

REZEPT

Lecker und einfach
Früchtepunsch-Tarte mit Vanillecreme

ZUTATEN FÜR
24CM TARTEFORM

Für den Boden:
200g Mehl
100g Zucker
160g Butter
50g gemahlene Mandeln
oder Haselnüsse
1 Messerspitze Zimt

Für die Punschfrüchte:
400g TK-Beerenmischung
mit Kirschen
120ml frischer Orangen-
oder Kirschsaft
1 TL Zimt
etwas gemahlene Nelken,
Kardamon und Sternanis
2 EL Vanillezucker
2 TL Speisestärke

Für die Vanillecreme:
4 Eigelb
200 ml Milch
200 ml Sahne
70g Zucker
2 EL Vanillezucker
etwas gemahlene Vanille
nach Belieben
40g Speisestärke

Markus Hauser legt Wert auf Qualität und artgerechte Tierhaltung.

Bild: WTG
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ie letzte Keim-Gala be-
geisterte Ende Oktober
in drei ausverkauften

Shows ein fantastisches Publi-
kum. Es war die neunte Varieté-
Gala in der Festhalle in Rotten-
burg. Die Veranstalter Marc &
Alex haben unter größten Coro-

D na-Hygienevorgaben zusammen
mit ihrem Team alles dafür ge-
tan, dass sich die Gäste wohl ge-
fühlt haben. „Danke an unser
großartiges Publikum, das uns
auch in diesen nicht ganz einfa-
chen Zeiten immer unterstützt“
so Marc & Alex. Es waren drei

großartige Shows mit internatio-
nalen Künstlerinnen und Künst-
lern auf der Bühne.

Nach der Show ist aber für
Marc & Alex auch immer vor der
Show, denn die Vorbereitungen
für die neue „Rottenburger Vari-
eté-Gala“ im April/Mai 2022 lau-
fen schon wieder.

Zum zehnjährigen Jubiläum
im kommenden Jahr gibt es
nicht nur einen neuen Namen
sondern auch ein neues Kon-
zept. Wie immer kommen inter-
nationale Stars in die Festhalle
nach Rottenburg und Marc &
Alex garantieren schon heute ein
großartiges Programm mit Ma-
gie, Entertainment, Artistik, Co-
medy, Jonglage und einfach ganz
viel Spaß. Die besten Nummern
aus den vergangenen Jahren
werden die Bühne der Festhalle
nochmals verzaubern, aber auch
ganz neue Acts sind wieder mit
dabei. Ab 2022 wird es jedes Jahr
insgesamt vier Galas am Varie-
té-Wochenende geben. Immer
am Freitag wird mit einer Din-
nershow gestartet. An diesem
außergewöhnlichen Abend ge-
nießen die Gäste ein Drei-Gänge
Menü vom Starkoch Uwe Förs-
ter aus dem Culinarium Reutlin-

gen und erleben dazu eine inter-
nationale Varietéshow bei Ker-
zenlicht. Der Saal bietet an die-
sem Abend Platz für 180 Perso-
nen an runden Tischen, die in
weiß eingedeckt eine grandiose
Stimmung verbreiten. Jeweils
am Samstag und Sonntag wird
die Rottenburger Varieté-Gala
insgesamt drei Mal das Publi-
kum begeistern. An diesen Ter-
minen dann in gewohnter Rei-
henbestuhlung. Die Termine für
2022 sind:
• Freitag, 29. April 2022,

20 Uhr -Dinnershow
• Samstag, 30. April 2022, 20 Uhr
• Sonntag, 1. Mai 2022, 15 Uhr
• Sonntag, 1. Mai 2022, 19 Uhr

Tickets gibt es bei der WTG
Rottenburg, beim Schwäbi-
schen Tagblatt Rottenburg und
bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von easyticket.
Denken Sie auch schon an
Weihnachten und verschenken
Sie Tickets für einen wunder-
vollen Abend bei der „Rotten-
burger Varieté-Gala“ an Freun-
de, Bekannte oder die Familie.

INFO
www.marcundalex.de

ROTTENBURGER VARIETÉ-GALA 2O22

Neues Konzept
Die großen Jubiläums-Shows finden vom 29. April bis 1. Mai 2022 in der Festhalle Rottenburg statt.
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te Drews ist Grün-
dungstifterin der Bür-
gerstiftung Rottenburg.

Von den vielen unterschiedli-
chen Projekten, die die Bürger-
stiftung Rottenburg in ihrem
elfjährigem Bestehen angegan-
gen ist, liegen ihr persönlich
die geschichtlichen besonders
am Herzen: Der Kreuzweg zur
Altstadtkapelle und der Rotten-
burger Geschichtspfad, die sie
beide initiiert und begleitet
hat. „Die Idee für den Ge-
schichtspfad kam mir in Neu-
seeland, in Wanaka“, erzählt
Ute Drews. Dort liegen am
Seeufer in langer Reihe Tonta-
feln mit wichtigen histori-
schen Daten der Weltge-
schichte. „Ich dachte mir, das
wäre auch schön für Rotten-
burg.“ Seit 2013 informieren
25 Messingplatten entlang der
Neckarpromenade über die
Rottenburger Historie.

Auch die Renovierung des
Kreuzwegs zur Altstadtkapelle
geht gut voran. Vor Jahren
beim Familienspaziergang auf
dem vereisten Weg zur Alt-
stadtkapelle hoch, hätte sie
fast ein Kleinod Rottenburgs
übersehen: Derart verwildert
und in schlechtem Zustand
befanden sich die einzelnen
Stationen. „Damals habe ich
vorgeschlagen, dass wir uns
um die dringend erforderliche
Renovierung des Kreuzwegs
kümmern sollten.“ Dieser
stammt aus dem Jahr 1861,
gehört zum städtischen Ei-
gentum und ist denkmalge-
schützt. Wichtige Unterstüt-
zer, die die aufwendige Reno-
vierung in den vergangenen
Jahren vorantrieben waren
der Kirchengemeinderat von
St. Moritz und die Marineka-
meradschaft – deren starke
Männer waren beim kompli-
zierten Ab- und Aufbau eine
große Hilfe. „Von den 14 Stati-
onen sind jetzt sieben ganz
fertig, die nächsten sechs fol-
gen bis Januar.“ Wenn die
letzte Station renoviert und
aufgestellt ist, denkt auch Ute
Drews ans Ausscheiden aus

U der Bürgerstiftung. „Dann sol-
len Jüngere nachkommen“,
hofft sie. Ideen wird sie gerne
weiter einbringen und hat sie
auch schon. „Da gibt es ein
Betonhäuschen an den Glei-
sen des Rottenburger Bahn-
hofs: Darin verbirgt sich eine
Gleiswaage von 1861, ein ech-
tes Industriedenkmal.“ Gerne
würde sie diese und die Ge-
schichte der Rottenburger Ei-
senbahn für die Bevölkerung
sichtbar machen. Überhaupt
hat Rottenburg noch viele au-
ßergewöhnliche Orte zu bie-
ten, deren Möglichkeiten sie
noch nicht ausgeschöpft sieht
und verweist dabei auf die
Stadttürme.

Zu den aktuellsten Projekten
der Bürgerstiftung gehört der
Corona-Solidaritätsfonds, mit
dem Menschen unterstützt wur-
den, die durch die Pandemie in
Not gerieten. Dieser ist jetzt ge-
schlossen worden. Weil aber in
den vergangenen Monaten auch
offensichtlich wurde, dass der
Bedarf an unbürokratischen,
schnellen Hilfsangeboten immer
noch da ist, gründete die Bürger-
stiftung einen Familienfonds,
der langfristig bestehen soll.
„Wir haben in Deutschland ein
gut funktionierendes Sozialsys-
tem“, sagt Stiftungsvorstand
Walter Hahn, „doch bis die Hil-
fen ankommen, dauert es ein
bisschen. Bei Familienkrisen
geht es aber oft darum, schnell
und unbürokratisch helfen zu
können.“

Es gibt noch viele weitere Pro-
jekte der Bürgerstiftung. Zum
Beispiel:
• Lernpatenschaften für Schüle-

rinnen und Schüler und
Leseförderung durch einen
Vorlesetag

• Das Naturprojekt „Lebens-
raum Weggental“, das die
Landschaft und den Arten-
reichtum im Weggental
erhalten möchte.

• die Initiierung und der Betrieb
des „RoMärkle“, das den loka-
len Einkauf mit einer finanziel-
len Förderung der Rotten-
burger Vereine verbindet.

• den Pop-Up Kulturladen zur
Unterstützung der lokalen
Künstler.

Für die Menschen, für die
Stadt, für die Zukunft

„Unser Credo ist: Man sollte
nicht nur in einer Stadt woh-
nen, man sollte sie auch mitge-
stalten. Rottenburg macht es
uns als Kleinstadt da relativ
leicht. Man sieht was man an-
stößt und bewegt“, so Hahn.
„Wenn jemand eine Idee hat,
haben wir die Möglichkeit als
gemeinnützige Stiftung sie mit-
zugestalten und zum Beispiel
auch Fördermittel zu beantra-
gen. Erst die Idee und der
Mensch, dann schauen wir, wie
wir das Geld bekommen.“

Besonders freut es den Vor-
stand auch, dass ihnen die Wil-
fried und Martha Ensinger Stif-
tung kürzlich dauerhafte Unter-
stützung zugesagt hat. Bei allen
ihren Projekten ist es ihnen
wichtig, dass keine Konkurrenz
entsteht: „Wir kümmern uns

um Dinge, die wichtig für die
Stadt sind, die aber aktuell lie-
gen geblieben sind.“ Eine große
Hilfe beim Realisieren der Pro-
jekte sind auch die zahlreichen
Kooperationspartner.

Im vergangenen Jahr hatte
die Bürgerstiftung ihr zehn-
jähriges Jubiläum. Grün-
dungsstifterin Ute Drews be-
tont: „Es ist an der Zeit, dass
sich auch jüngere Menschen
engagieren.“ Dabei gibt es ei-
ne breite Spannbreite an
Möglichkeiten: Ob sich je-
mand als Geldstifter oder
Zeitstifter einbringen möchte
oder sich erst einmal für ein
einzelnes Projekt binden
möchte – kann jeder selbst
entscheiden. Nicht zuletzt
macht es ja auch Spaß. Außer-
dem betont Drews hat sie bei
ihren historischen Recher-
chen auch viel gelernt. „Man
wird auch selber schlauer“,
sagt sie, die es nach über zehn
Jahren Bürgerstiftungsenga-
gement ja wissen muss.

ROTTENBURGER KÖPFE

Viel bewegt
und viel getan
Die Vorstandsmitglieder der Bürgerstiftung Rottenburg am Neckar, Ute Drews und Walter Hahn,
werben für Menschen, die sich in und um Rottenburg engagieren möchten.

Walter Hahn und Ute Drews finden, dass ehrenamtliches
Engagement das Leben bereichert. Bild: Uhland2



\\ KINDERSEITE

14 IHR SCHAUFENSTER ROTTENBURG



\\ ANZEIGE

IHR SCHAUFENSTER ROTTENBURG 15

em Traum vom perfek-
ten Sehen kommt man
bei der neuen Techno-

logie schon recht nahe. Bei
i.Scription® wird der Individua-
lität jeden Auges Rechnung ge-
tragen. Das bedeutet nichts an-
deres, als dass das Brillenglas
perfekt an das Auge angepasst
wird. Das Auge ist einmalig wie
ein Fingerabdruck – und diese
Technologie berücksichtigt das.
Das heißt auch, dass gestochen
scharfes Kontrastsehen möglich
ist, oder dass es eine optimierte
Tiefenschärfe bereitstellt – auch
bei nicht so guten Sichtbedin-
gungen, zum Beispiel bei der
Dämmerung. Das gibt dem Trä-
ger oder der Trägerin der Linse
natürlich ein ganz besonderes
Sicherheitsgefühl. Diese Gläser,

D diese i.Scription® Technologie
ist für alle individuell gefertig-
ten ZEISS Markengläser erhält-
lich. Die Spezialisten finden Sie
natürlich bei Norz Optik am
Rottenburger Dom.

Eng verbunden
Norz Optik ist natürlich auch

mit Rottenburg, der Stadt und
ihren Bürgern, eng verbunden.
„Wir unterstützen als offizieller
Augenoptiker den TV Rotten-
burg. Ein ganz besonderes
Schmankerl aber ist der jähr-
lich erscheinende Kalender des
Lions Club Rottenburg“, sagt
Dieter Zeiher, Augenoptiker-
meister und Chef von Norz Op-
tik. Bei Norz Optik kann man
den Kalender für fünf Euro
kaufen, und auch die Gewinne

gibt es bei Norz Optik. Hinter
den Türchen verbergen sich
Gewinne im Gesamtwert von
16 000 Euro. Bis zum 30. No-
vember kann man den Kalen-
der noch kaufen, ab 1. Dezem-
ber werden dann die Gewinn-
zahlen bekannt gegeben.

Mit dem Erlös für den Kalen-
der unterstützt der Lions Club
Rottenburg Projekte der Lions
Kinder- und Jugendarbeit so-
wie die Jugendprogramme
Klasse 2000 und Lions Quest an
Rottenburger Schulen. „Nicht
nur das gute, das bestmögliche
Sehen unserer Kunden liegt
uns am Herzen, wie man sieht
– wir wollen auch helfen und
unterstützen. Mit einem Kalen-
der kann man den Lions Club
dabei unterstützen“, so Zeiher.

NORZ OPTIK

Mehr sehen
mit Zeiss
Bei Norz Optik gibt es i.Scription®, die Technologie von Zeiss

Nicht nur das
gute, das
bestmögliche
Sehen unserer
Kunden liegt
uns am Herzen,
– wir wollen
auch helfen und
unterstützen.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz

Hinter den Türchen des Adventskalenders des Lions Club Rottenburg verbergen sich Gewinne im Gesamtwert von 16 000 Euro.
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Pünktlich zum ersten Advent
ist der große „Gigant Stern“
wieder an seinen alljährli-
chen Platz auf dem Kreisver-
kehr am Eugen Bolz Platz zu-
rückgekehrt und verbreitet
weihnachtliche Stimmung!
Gemeinsam haben ein Team
bestehend aus Mitarbeitern
der Technischen Betriebe
Rottenburgs (TBR) und Mit-
gliedern des Kaufhaus Innen-
stadt Rottenburgs (KIR) den
Stern aufgebaut. Mithilfe des
Ordnungsamts und der Poli-
zei, die den Kreisverkehr
kurzzeitig für den Verkehr
sperrte, wurde der Stern si-
cher über die Straße hinüber
an seinen angestammten
Platz gehoben, wo er seinen
Weihnachtszauber bis Drei-
könig verbreitet.

GIGANT STERN

Gelandet

Pünktlich zum ersten Advent verbreitet der große „Gigant Stern“ weihnachtliche Stimmung. Bild: WTG

um weihnachtlichen
Flair beim Stadtbum-
mel in Rottenburg tra-

gen auch die von kleinen und
großen Kreativen liebevoll

Z geschmückten Tannenbäume
in der Rottenburger Innen-
stadt bei. Das Kaufhaus In-
nenstadt Rottenburg (KIR)
hat auch dieses Jahr wieder
zu der Aktion „Mein Weih-
nachtsbaum für Rottenburg“
aufgerufen. Die Tannenbäu-
me selbst kommen aus dem
Rammert bei Ofterdingen.
Regionalität und die kurzen
Transportwege sind KIR be-
sonders wichtig. Wie auch im
Jahr zuvor, stellt der Förder-
verein Bad Niedernau die
Tannenbäume gemeinsam
auf und versieht diese direkt
mit Lichterketten. „Schulklas-
sen, Kindergartengruppen,
aber auch Vereine und Einzel-
personen beteiligen sich an
der Aktion“, freut sich Susann
Bauer von Kaufhaus Innen-
stadt Rottenburg. 50 Euro be-
kommen die kreativen Bastle-
rinnen und Bastler für jeden
geschmückten Baum. Ganz
im Sinne der Nachhaltigkeit
wird beim Baumschmuck auf
umweltfreundliche Materiali-
en gesetzt.

AKTION

Weihnachtlich
geschmückt
„Mein Weihnachtsbaum für Rottenburg“
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ehrere Generationen
einer Unternehmerfa-
milie führten das Mo-

dehaus Weippert in Rottenburg
mit kribbelnder Neugier und
großem Verantwortungsbe-
wusstsein, mit manchmal ver-
rückten Ideen und zugleich soli-
den, starken Wurzeln so erfolg-
reich, dass es jetzt allen Grund
zur Freude gibt, anlässlich des
120- jährigen Jubiläums. Sowohl
bei den heutigen Inhabern, Ing-
rid und Ulrich Meergans, als
auch bei den Mitarbeitern und
Kunden. „Wir sind stolz darauf,
dass wir für unsere Kundinnen
und Kunden seit Generationen
eine verlässliche Adresse sind,

M für trendige, angesagte Mode
und für einen ganz persönlichen
und tollen Service“, sagt Ulrich
Meergans und verweist auf seine
kompetenten Mitarbeiter, die
sich durch regelmäßige Fortbil-
dungen zum Thema Mode-
trends und Service immer auf
dem neuesten Stand halten. „Sie
sind der größte Schatz des Un-
ternehmens“, lobt der Chef.
„Aber auch unsere Lieferanten
sind Weltklasse und jeweils von
einzigartigem Format. Sie tragen
dazu bei, dass wir die neuesten
Trends immer schnell in unseren
Häusern anbieten können.“ Ins-
pirationen holen sich Ingrid und
Ulrich Meergans auf den wich-

tigsten Modemessen in Europa.
Einen großen Dank spricht
Meergans auch an seine Kundin-
nen und Kunden aus: „Sie inspi-
rieren uns und stehen im Mittel-
punkt all unserer Überlegun-
gen“, so Meergans. Die Bezie-
hung und Kontakte zwischen all
diesen Menschen sind und wa-
ren stets vielfältig und prägen
das vielfältige Modeangebot in
den Weippert Modehäusern.

Bei Weippert Woman in der
Königstraße oder Weippert Men
in der Marktstraße werden Mo-
debewusste mit Sicherheit fün-
dig. „Ob frech, trendig, klassisch,
sportlich oder schick: Unsere
neuen Trendkollektionen halten

für jeden Geschmack etwas be-
reit“, sagt Ingrid Meergans. „Ak-
tuell sind Strick und Sweat von
Kopf bis Fuß, Pullunder, lange
Westen und Overshirts, auch als
Blazerersatz, angesagt. Karos
sind zurück und Naturtöne von
Wollweiß, Beige bis Braun sehen
chic und edel aus.“

Also egal, ob Sie Ihre Gardero-
be, um ein neues Kleid oder eine
modische Jacke, Schuhe oder
Accessoires erweitern möchte,
das Modehaus Weippert bietet
entspannte Einkaufserlebnisse
mit viel Platz und persönlicher
Beratung. Die 27 Mitarbeiter
und Familie Meergans freuen
sich auf Ihren Besuch!

120 JAHRE MODEHAUS WEIPPERT IN ROTTENBURG

Mode, Menschen... Mehr
Modehaus Weippert steht für Kompetenz, Leidenschaft und Begeisterung für Mode und Accessoires.

120 JAHRE MODEHAUS WEIPPERT
Begonnen hat alles im Jahr 1901, als ein Eugen Kuhn seinen
Gemischtwarenladen in der Bahnhofstraße ins Handelsregis-
ter eintragen ließ. Zirka 1910 übernahm Karl Schneider und
machte ein Bekleidungshaus daraus. Es folgten Emil und El-
friede Weippert nach dem Zweiten Weltkrieg. Sie vergrößer-
ten die Verkaufsfläche in der Bahnhofstraße und eröffneten ei-
ne große Sportabteilung. Mit „Mode am Platz“ kam in den
Sechzigern eine auf Damenmode spezialisierte Filiale dazu,
diese wurde von Tochter Doris und Schwiegersohn Jürgen
Meergans geleitet. 1974 wurde das heutige Modehaus in der
Königstraße 40 eröffnet, 1999 die Filiale in der Marktgasse –
heute ist dort Weippert Men. Im Jahr 2002 übernahmen Ingrid
und Ulrich Meergans das Modehaus.

Das Modehaus Weippert in den 60er Jahren. Bilder: Unternehmen
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eun Amateurschauspie-
ler aus Rottenburg und
Umgebung sowie Musi-

ker der Musikschule Rottenburg
spielen „La Mandrágola“ von
Niccolò Machiavelli: Der junge
Kallimachus ist mit seinem Die-
ner Syrus aus Paris nach Florenz
gekommen, um seine Tante Ag-
rippina zu besuchen. Dabei hat
er sich bis über beide Ohren in
deren junge Nachbarin, Lucre-
zia, verliebt. Leider aber ist diese
bereits verheiratet, und zwar mit
Nicia, einem alten, dummen
und arroganten Doktor der Juris-
prudenz, der nur eines im Kopf
hat: Kinder zu bekommen. Die
listige Agrippina hat sich vorge-
nommen, ihrem Neffen bei der
Realisierung seiner Sehnsüchte
beizustehen… Die Regisseurin
Janne Wagler erarbeitet mit ei-
nem Projektensemble diese ra-

N sante, geistreiche und höchst
amüsante Commedia dell‘ Arte
im Herzen von Rottenburg als
Theater in der Zehntscheuer
zwischen den Jahren.

INFO
Premiere: 2. Januar 2022
Weitere Vorstellungen:
3. und 5. Januar 2022
Beginn: 19 Uhr,
Einlass 18.30 Uhr, freie Platzwahl
Ort: Kulturzentrum Zehntscheuer
Es gilt die 2-G-Regel
23 Euro inkl. VVK-Gebühr
20 Euro inkl. VVK-Gebühr für
Schüler/Studenten/
Schwerbehinderte
(gegen Ausweis)
Abendkasse 25 Euro/erm. 22 Euro
Karten gibt es bei der WTG
Rottenburg oder beim
Schwäbischen Tagblatt in
Rottenburg.

LA MANDRÁGOLA

Commedia dell‘Arte
Weihnachtstheater- Special zwischen den Jahren

Neun Amateurschauspieler aus Rottenburg und Umgebung sowie
Musiker der Musikschule Rottenburg spielen „La Mandrágola“.

SILVESTERKONZERT ARCATA
STUTTGART IM WEGGENTAL
Der Vorverkauf für das Silvesterkonzert am 31. Dezember
2021, 19 Uhr, im Weggental mit der arcata stuttgart unter der
Leitung von Patrick Strub, startet am 29. November 2021
über www.easyticket.de sowie deren Vorverkaufsstellen
(zum Beispiel WTG und alle Filialen der Südwestpresse).
(Später als sonst für etwas mehr Planungssicherheit wäh-
rend der aktuell schwer einschätzbaren Corona-Entwick-
lung.) Für den Besuch der Konzertveranstaltungen gilt die
2G-Regel: Genesene, Geimpfte und Personen, die sich aus
medizinischen Gründen nicht impfen lassen können (mit At-
test), sowie ungeimpfte Kinder und Jugendliche unter 18
Jahren haben ebenfalls Zutritt. Voraussetzung für den Zutritt
der beiden letztgenannten Gruppen ist ein aktueller negati-
ver Corona-Test, zum Beispiel in Form eines Testheftes. Das
Tragen von Masken während der Veranstaltungen ist in der
aktuellen Warnstufe wieder verpflichtend.

500g Gyros-
geschnetzeltes

1 Dose Bauernwurst

100g Lyoner

2 St. Oberländer

29.11.2021 – 04.12.2021

29.11.2021 – 04.12.2021

Schweinefilet 1,59€ /100g

Schweinegulasch 0,79€ /100g

Wacholderschinken 2,09€ /100g

Paprikalyoner 1,34€ /100g

9,90 €

ZUR INFO
Redaktionsschluss für diese Ausgabe war Mittwoch,
24. November, 12 Uhr.
Änderungen bei Veranstaltungen unter Vorbehalt.
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Haus am Nepomuk
„Geschichten aus dem

alten Rottenburg“
von Ursula Kuttler-Merz

alle 4 Bände
erhältlich bei Osiander, WTG,

Theobuch, Schwäbisches Tagblatt
(Geschäftsstelle Rottenburg)
und im Haus am Nepomuk

DIE GESCHENKIDEE!

Diözesanmuseum Rottenburg
Karmeliterstr. 9 | 72108 Rottenburg a. N.
www.dioezesanmuseum-rottenburg.de

Onkel Albert war
früher schon gut
im Rechnen –
Strom von
E-Werk Stengle
ist nicht nur
umweltfreundlich
sondern auch
noch preiswert!

Bereits seit über 100 Jahren beliefern
wir unsere Kunden mit umweltfreund-
licher Energie. Und das mit großem
Erfolg: Denn für unsere Kunden sind
wir nicht nur ein Stromlieferant wie
jeder andere. Wir sind Nachbarn,
liefern 100% Ökostrom an all unsere
Kunden und produzieren einen Teil
unseres Stroms aus eigener Wasser-
kraft. Sie profitieren dabei von fairen
Tarifen und wissen genau, woher der
Strom kommt.

VORSCHAU
Die nächste Ausgabe
erscheint am 19.3.2022
Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (07472) 160613
Joachim Martinitz
Telefon (07472) 160610

Sichern Sie sich zusätzlich Ihren
Online-Auftritt auf tagblatt.de

Ihr Ansprechpartner:
Manuel Müller | (0 70 71) 9 34 -1 65 | crossmedia@tagblatt.de

tagblatt.de | neckar-chronik.de

online.
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